





Frinbdliche Sitten Schule
Bey dem Stevbe- BDette

Sever Wlten,

YOolltens
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$Hody- @brmurmge und s:wd)gelabtte Here,

g%mbrtd) %W@elm Saldh/

el Sads. Coburg - Meinungifher Conflifforial- Astestor
und Archi- Diaconus i1 alihiefiger Stadt-Kivche,
YTady ausgeftandenen fhweven und langwierigen Lager
Am 9. May diefes 175 4. Jahes,
Und feined Alters im fiinff und fechsigien Sahre
S feinen @rlofer feelig verfehiede,

Lind die bintetlaBenen Seimigen
it tieffe Srauer fette,
Ju Beseugung ihres Lindlichen Shmevisens
Anch wabree fhuldigfter Liebe und Danctbarfeit

Segen ibren wobljeeligen Feven
@ ¢tof-PAPA

DBorftellen.
Defiett
Sinterlafene Cndel
$Elijabetha Sriederica-Lromuthg Beckin,
Souyfa Charlotta Jacobina Luckin,
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- Den wiv fonft hodyfEvergmiget grifiten, ‘
Shm Diund, und Hand, und Wangen Eiften,

Kaum Halb bebannt {icy vou uns reift S

Und in ein finfires Grab verfdhleust,

§§Biv waven ja im Tugend: Tempek
Wenn wir fein feltertes Erempel

S nue fein Bette angefhaut

aBas er uns varerlicy vertvaut,

QBie ¢x gelehrt gedultig leiden,

WBeftdndig feynt, das Bife meideny

Das bringt.su folder reiffen Grudt
Saum Schul- und ftrenge Kinder - Judts
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%madﬂe unfee wadfre Sinnes
Durdy fanffte Liebe fo gervinmet,

QBic 8 3u feinem Eindrudt taugt e 7‘

TDie gute Lift die ex gebraudt 4
Ung ganglend auf den ey subringer. . .. -
QB0 man muf nad der Tugend rirgery
Reift fehrend unfren weicen Sinn

Su diefer veinen Quft dabin.




g@an Fonmnbe e qus feinen Yugen
Den Honig aller Licbe faugen,

Gein Bett yoar unfer Predig: Stubl
it Leben unfre hohe Schul
QWofelbft man Frommigheit {udivte
Und thatig in den FWande! fithree
Bif it fo neu gebobren find

Daf Chriftus die Geftalt gewinnt.

Sggaﬁ einft Tobing fey gewwefeity

Qie Fob gelitten, dantr genefen,

Dag lexnten it it feinem Bifd

Gein Haup fihrt gleidfom jeries ShHild
Qorein des Creuses Pilger Fehreen
Und ficy von Chrifti Speife nabhreen
Die, wenn man GOttes Willen thut
An Hauf, an Leib, an Seele deubi.

§§gie junge Sidyleinr eine Heftite
Auf einer Falt- und Havten Tenne
S ibre treue Fhigel vit

Sie glucfend todemet und evavicts
o wollt er Ehriffo uns verfnmier
Ga lehr¥e 1ns nody bey dem Stamlen
o dringende Gebeter an t

Die man Jeit Lebens braudyen Far.

@aé 1uas vou feinen feltnen Gaber
it aber idyt geleritet Haber

Siff, Do feirt Tod uns gang verfiellt
yReil ung o ihm guviel entfallt
HERMN, (0f durd) unfve javee Phidyten
Die theuve Lehren Hidht gevnichen

Die unfer Grofi- PAPA ung gab

Daf endlich ung aud folgt 25 Grab.
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%’s Bat di, Schdpfer! jo gefalien
Daf du audy in der Kinder Lallers
Dic Liebe deutlich eingeprdgt
WVerseibye dem, 1WAS fie evregt.
Da wir jest fhmers: und Findlidy Feinen,
Den Alten folgen ja die Kieiners
1nd leg, was Hier entrifien ey
9 Gltern und Grof- Eltern bey.
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%an sart Gebet durd) o olcfen dringem,
Co muf e8 ung aud) jest gelingery
Umgich, GOIT! deinen Lehrer ganky
oie u verforidft, mit Himmels- Gl
o wie bey uns way feine Treeue
o weede ihm die Deine neue
S soerde feine Thrdnen - Sant
Qu einen vedyien Greuden - Staat

@tdrcf in uns feitie gute Lehrens

4 uns audy fein Gedddhinis ehremy

Ergiely uns feinen aRandel nadh

e divs gefalt, durc) Gl und Shmady
1Ind 1af, was wir nod) legtlic) fagen

Die Jroeig des Stammes - Srudyte tragen
o Formmert it et ®rofi- PAPA

s iff: Aud) deiner Simmel nabs
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	Kindliche Sitten-Schule Bey dem Sterbe-Bette Derer Alten, Wollten Als der Hoch-Ehrwürdige und Hochgelahrte Herr, Herr Friedrich Wilhelm Walch, Fürstl. Sächß. Coburg-Meinungsicher Consistorial-Assessor und Archi-diaconus in allhiesiger Stadt-Kirche, .... Am 9. May dieses 1754. Jahres ... verschiede ... Zu Bezeugung ihres kindlichen Schmertzens ... gegen ihren ...Groß-Papa Vorstellen ... Elisabetha Friederica Erdmutha Erckin, Louysa Charlotta Jacobina Erckin, Maria Jacobina Friederica Walchin, Charlotta Magda
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